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Die Expedition der Saale Beitung

Die Ruſſen in Centralaſien
Als im Januar 1873 die erſten Nachrichten von der beab

ſichtigten ruſſiſchen Expedition nach Khiwa verbreitet wurden
erhob ſich in der engliſchen Preſſe darüber ein förmlicher
Sturm der Entrüſtung und ſelbſt die engliſche Regierung ſah
ſich veranlaßt in Petersburg dagegen Vorſtellungen zu machen
Es entwickelte ſich zwiſchen England und Rußland ein diplo
matiſcher Conflict der mit einem Kriege zwiſchen dieſen bei
den Mächten zu endigen drohte und bei welchem das liberale
Europa ſoweit deſſen Meinung durch die Journaliſtik bekun
det wurde für England Partei nahm Man iſt eben in Eu
ropa gewöhnt in England den Repräſentanten des Liberalis
mus in Rußland den Vertreter des Abſolutismus wenn nicht
gar des Barbarismus unter den europäiſchen Mächten zu
ſehen und von dieſer Anſchauungsweiſe geleitet glaubte man
mit den Engländern bezüglich des centralafiatiſchen Streites
ſympathiſiren zu müſſen Man ließ dabei jedoch die factiſchenVerhaliniſſe welche bei dieſer Frage in erſter Linie in s Ge

wicht fielen außer Acht Uebrigens endete der Conflict da
mit daß ſich das londoner Cabinet eine ſehr kühle Abweiſung

efallen laſſen mußte und daß die Ruſſen die Expedition nach
hiwa ungehindert durchführten
Die Centralaſiaten und ihre großen zum Theil wüſten

Länder wären niemals zum Streitobjecte zwiſchen den e
er

dieſelben politiſch beherrſcht auch ihren Handel vollſtändig
in ſeinen Händen hätte Um dieſes wirthſchaftlichen Vor
theils willen hat Rußland von Norden und Weſten England
von Süden her ſtets weiter nach Khiwa vorzudringen geſucht
ein Recht außer etwa dem Rechte des Stärkeren be
ſaß dazu keiner von beiden aber dennoch muß man zugeſtehen
daß wenn überhaupt einer von ihnen hier feſten Fuß faſſen
ſollte nach Lage der Dinge Rußland dazu in erſter Linie be
rufen war

Centralaſien iſt nach Süden durch hohe Gebirgszüge faſt
unzugänglich abgeſchloſſen nach Norden fällt es dagegen in eine
weite Edene ab ſeine Flüſſe ſtrömen nach Norden und nach
Weſten und die Völkerbewegung der Mittelafiaten hat ſich
niemals nach Süden ſondern immer nach Norden und Weſten
gewandt Daher iſt es wohl natürlich daß in dieſer Rich
tung auch die Handelsſtraßen angelegt werden daß der Han
del überhaupt dieſe Richtung nimmt daß heißt in die Hände
der Ruſſen kommt Die Ruſſen ſind nur in offen vor ihnen
liegende Länder vorgedrungen die Engländer wollten ein hohes
Gebirge über welches nur wenige enge und gefährliche durch
die ewigen SchneeRegionen führende Päſſe leiten überſchrei
ten wobei ſie noch ein fremdes ihnen nicht gehöriges Land
Afghaniſtan durchwandern mußten ehe ſie das ſtreitige Ge

biet betreten konnten Dazu kommt noch daß ſich die central
aſiatiſchen Völker welche unter ruſſiſche Herrſchaft gekommen
ſind darunter ſehr wohl befinden nachdem fie dieſelbe erſt
kennen gelernt haben Die Ruſſen verſtehen es mit den Aſia

Gezeichnet

Erzählung von Ludwig Habicht
Fortſetzung

Der Angeredete blieb eine Sekunde ſtehen und drehte Har
tenberg ein ruhiges wenn auch etwas blaſſes Antlitz zu Nein
durchaus nicht war ſeine gelaſſene Antwort Er mußte be
reits ſeine Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen haben

Wirklich nicht fragte der Bankier karkaſtiſch
Nein iſt habe nicht die Ehre Die Antwort des

9

Frem
den klang jetzt kühl und auf ſeinem Geſicht prägte ſich deutlich
die Ungeduld aus die er empfand Sicher wollte er das

z er ren en 5 er ddieſes läſtige Begegniß zu ſpät kommen könne war einnes ſtotratſges Antlitz das mit ſeiner vornehmen Bläſſe

nächſte Dampfſchiff benutzen

und ſeinem edlen Schnitt jene echt männliche Schönheit auf
wies wie ſie in dieſer Vollendun
Ungarns eigenthümlich iſt Der
jetzt bei dem kalten Lächeln

Augen hatte ſich

dern beläſtigte
t

lichen Umſtänden und der Bankier fuhr in demſe
kaſtiſchen Tone fort

ben ſar

freiwillige Art Jch habe beſſeres edächtniß dafür be
Pasko was mir freilich nicht zu verargen iſt daswahrtnen Se ſelbſt eingeſtehen

Jch verſicher

Posko bin
Die imponirende Ruhe die ganze

auf den Bankler einen wahrhaft beſtechenden Ein
e er auch darnach gelechzt daß der freche Räu

den beſten Geſchlechtern
und war klein und wies

das um ſeine ſchön geformten
Lippen glitt die herrlichſten Zähne Nur in die großen blauen

noch nicht ein Ausdruck von Ungeduld ver
irrt ſie blickten mit gewohnter vornehmer Ruhe auf den noch
immer neben ihn herſchreitenden Mann der ihn mit ſeinen

ber ich hatte die Ehre und zwar unter ſehr S

Sollten Sie fich wirklich nicht mehr
erinnern auf welche Weiſe wir unſere Bekanntſchaften mach
ten oder vielmehr ich die Jhrige noch r auf eine ſehr un

e daß Sie im Jrrthum ſind entgegnete der
Andere und wer ſagt Jhnen denn überhanpt daß ich Herr

r des Fremden

gentheil iſt bei den Engländern der Fall Die Engländer
find in Aſien überall gehaßt ihre Herrſchaft wird unter
Seufzen und Fluchen geduldet und mehr als einmal haben
die von ihnen unterjochten aſiatiſchen Völker Aufſtände ge
macht um ſich von der e Herrſchaft zu befreien

Die Ruſſen beſitzen ſchon ſeit längerer Zeit detaillirte Pro
jecte zur Anlage großer Verkehrsſtraßen in Centralaſien deren
Ausführung jetzt wohl kaum noch ein politiſches Hinderniß im
Wege ſtehen dürfte Dahin gehört unter Anderem der Bau
eines Canals zur Verbindung des caspiſchen Meeres mit dem
Aralſee Die Wichtigkeit einer ſolchen Waſſerſtraße für den
ruſſiſchen Handel liegt ſo klar auf der Hand daß ſie kaum
der Erwähnung bedarf Der Canal müßte nothwendigerweiſe
die Wüſte Uſt Urt durchſchneiden das heißt jenen großen
Landſtrich wo die meiſten der zahlreichen früher ſchon von
Rußland gegen Khiwa geſandten Expeditionscorps zu Grunde
gegangen ſind Die hier wohnenden Volksſtämme Kirgi
ſen Usbeken und Turkomanen würden damit der europäi
ſchen Cultur zugänglich gemacht werden Mit der Jnangriff
nahme dieſes Canalbaues erſcheint dann aber auch ſofort das
bisher von vielen Seiten für unausführbar gehaltene Leſſeps
ſche Project einer centralaſiatiſchen Eiſenbahn in ganz ande
rem Lichte es wird die Durchführung deſſelben dann nicht
allein möglich ſondern wahrſcheinlich ſogar ſehr bald dringend
nothwendig Denn iſt Centralaſien einmal durch die ruſſiſche
Herrſchaft dem Handel vollſtändig erſchloſſen ſo verlangt der
geſteigerte Verkehr jedenfalls auch die Anlage eines großen
Schienenweges welcher dieſe bisher kaum zugänglichen Länder
mit Europa in regelmäßige Verbindung bringt

Es eröffnet ſich mithin hier vor unſeren Augen eine Per
ſpective durch welche die Befeſtigung der ruſſiſchen Herrſchaft
in Centralafien zu einer culturhiſtoriſch äußerft bedeutungs
vollen Thatſache wird Jn wirthſchaftlicher Beziehung iſt da
bei ganz Europa intereſſirt uch unſer wird den
Erzeugniſſen unſerer Jnduſtrie in jenen ſo lange verſchloſſen
geweſenen Ländern Eingang zu ſchaffen wiſſen nachdem die
Ruſſen den Weg dazu bereitet haben werden der der einzige
von den geographiſchen Verhältniſſen angezeigte war Würde
es den Engländern gelungen ſein von Jndien aus nach Khiwa
vorzudringen und ſo den mittelafiatiſchen Handel über das
hohe HinduKuſchGebirge hinüber an ſich zu ziehen das heißt
denſelben gewaltſam über eine von der Natur geſchaffene
Scheidewand fortzuleiten ſo würde ſich die Zukunft der in
Rede ſtehenden Länder ſicher ganz anders geſtalten und zwar
jedenfalls minder günſtig für die Letzteren ſelbſt und auch min
der günſtig für die Ausfichten die ſich dort unſerem Handel
r dem geſammten außerengliſchen Handel Europa s er
öffnen

Deutſches Reich

m Berlin 8 April Ueber die Reſultate der Bi
geworden wie von gut unterrichteter Seite verlautet haben
die Biſchöfe u A eine Adreſſe an des Kaiſers und Königs

ſchofsverſammlung in Fulda iſt verſchiedenes bekannt

Mittheilung wonach weitere kirchenpolitiſche Vorlagen
in dieſer Seſſion zu erwarten ſtehen nur aufrecht erhalten
und hinzufügen daß dieſelben von weittragender Bedeu
tung ſein werden Hinfichtlich eines Aufenthalts des abge
ſetzten Biſchofs von Paderborn in den zu ſeiner Diöceſe
gehörenden Bundesſtaaten Gotha Lippe und Waldeck befindet
man ſich in einem thatſächlichen Jrrthum Dieſe drei Bundes
ſtaaten ſtehen allerdings in Beziehungen zu dem Biſchof von
Paderborn aber ein ſolcher iſt in dieſem Augenblick nicht vor
handen Gegen den Biſchof Martin greift in Bezug auf ſeine
Internirung das Reichsgeſetz Platz und die preuß Regierung
hält es für zweifellos daß keiner der genannten drei Bundes
ſtaaten dagegen Ausnahmemaßregeln ftatuiren möchte Nicht
ganz genau ſo aber doch ähnlich liegt der Fall mit dem Fürſt
biſchof von Breslau und ſeinem Räückzug nach Oeſterreich
man giebt ſich in dieſer Richtung wie uns verfichert wird
Jlluſionen hin welche vor der Wirklichkeit nicht beſtehen möch
ten Zur zweiten Leſung des Geſetzes über die Verwal
tung des Kirchen vermögens der katholiſchen Gemeinden
iſt eine Unzahl von Anträgen namentlich zum Zweck der Be
ſeitigung der biſchöflichen Mitbeaufſichtigung geſtellt Von be
ſonderer Bedeutung und großer Ausſicht auf Annahme iſt der
folgende Vorſchlag der Abgeordneten von Sybel und Dr Petri

Die in dieſem Geſetze den kirchlichen Behörden oder geiſtlichen
Oberen beigelegten Befugniſſe ruhen ſo lange die biſchöfliche
Behörde oder der geiſtliche Obere dieſem Geſetze Folge zu
leiſten verweigert oder ſo lange das betreffende Amt nicht
in geſetzmäßigter Weiſe beſetzt iſt Eine ſolche Weigerung
iſt als vorhanden anzunehmen wenn die biſchöfliche Behörde
oder der geiſtliche Obere auf eine ſchriftliche Aufforderung
des Oberpräſidenten nicht binnen 30 Tagen die Erklärung
abgiebt den Vorſchriften dieſes Geſetzes in allen Punkten
Folge leiſten zu wollen Die von der biſchöflichen Behörde
oder dem geiſtlichen Oberen nach dieſem Geſetze zu ertheilen
den Genehmigungen gelten in dieſem Falle für ertheilt und
das im Geſetze vorausgeſetzte Einvernehmen zwiſchen ihnen
und den Staatsbehörden als vorhanden 8 55 So
lange im Bezirk einer biſchöflichen Behörde oder eines
geiſtlichen Oberen auf Grund der darüber erlaſſenen Ge
ſetze die für die römiſch katholiſchen Bisthümer die
zu demſelben gehörigen Jnſtitute und die Geiſtlichen
beſtimmten Leiſtungen aus Staatsmitteln eingeſtellt ſind be
dürfen auch die aus dem kirchlichen Vermögen an die Geiſt
lichen zu leiſtenden Zahlungen der Genehmigung der ſtaat
lichen Auffichtsbehörde Seitens des Abgeordnetenhauſes
war der Regierung bei Debatten über Eiſenbahn Ange
genheiten wiederholt der Wunſch ausgeſprochen worden
daß dieſelben den Localbahnen ein möglichſt reges Intereſſe
zuwenden möchte Die erſte Vorlage welche der Handels
miniſter in den nächſten Tagen einbringen wird möchte dieſer
Richtung folgen ſie betrifft die Anlage eine Localbahn von
Heide nach Tönning Holſtein wobei die Regierung einen Theil
der Actien übernehmen will

Verlin 7 April Dr Lasker Verfügung der
Majeſtät vereinbart worin ſie gegen das Geſetz betreffend die

faſſung der Centrumsführenden

war welcher die Vorlage als eine ſehr bedeutſame und folgen

ber ſeine Strafe erhalten möge jetzt wo er ihm gegenüber
ſtand und er ihn in ſeinen Händen hatte ſiegte über ihn eine
edlere beſſere Empfindung Das iſt es eben was ich wiſſen
will erwiderte er raſch Befriedigen Sie meine Neugier
Sagen Sie mir wer Sie ſind und ich gebe Jhnen mein Ehren
wort daß hier unſere Bekanntſchaft enden und für Sie keine
weiteren Folgen haben ſoll

Was meinen Sie mein Herr fragte dieſer noch immer
kühl und befremdet

Hartenberg ließ e von dieſer vornehmen Ruhe nicht irre
machen Jch weiß ſehr wohl daß Sie mich vollkommen
verſtanden haben Aber noch eine Bedingung lege ich Jhnen
auf Geben Sie mir den alten Dukaten zurück der ſich da
mals in meiner Börſe befand und der das Bildniß Max II
trägt Es iſt ein theures Andenken in unſerer Familie und
wenn Sie es wünſchen will ich ſeinen Werth vierfach erſetzen
Jch denke damit erkaufen Sie mein Schweigen wahrhaftig
nicht zu theuer Der Bankier ſtreckte ihm die Hand entgegen
um ihm den Beweis zu liefern daß er den ihm geſpielten
böſen Streich ganz und gar vergeſſen wolle

Das Geſpräch der Beiden war bisher im leiſen wenn auch
Seitens des Bankiers in etwas erregtem Ton geführt worden
Der Fremde hatte Hartenberg ausreden laſſen dann aber war
ſeine Geduld zu Ende die bisher ſo ruhig dreinſchauenden
blauen Augen blitzten über ſein blaſſes Geſicht zuckte Stolz
und Entrüſtung auf ſeine Lippen drängte ſich eine m
Entgegnung er wußte ſich aber noch zu faſſen und mit vor
nehmer Selbſtbeherrſchung ſagte er kalt und höhniſch Be
läſtigen Sie mich nicht ferner mit ihrem Geſchwätz ſonſt muß
ich fürchten daß Sie dem Jrrenhaus entſprungen ſind und
mich nach einem Polizeibeamten umſehen der mich von Jhrer
Gegenwart befreit Dabei ſtieß er verächtlich die Hand des
Bankiers weg und wollte ſich raſch entfernen
hatte den jungen Mann ſchonen ihn durch Edelmuth be
ſchämen wollen die Frechheit des Fremden ließ ihn ſeine
gute Abſicht vergeſſen mit ſeiner Geduld war es zu Ende
Dann will i nen r ſagte er erbittert er

griff ſeinen Arm und hielt ihn mit aller Gewalt feſt indem
er rief Hilfe Hilfe ein Dieb ein Dieb

Die kleine rud war nicht von der Seite ihres Vaters

arnsberger Regierung Jn dem Befinden des Abgeord
neten Lasker ſchreitet die Beſſerung in erfreulicher Weiſe fort

Einſtellung der Leiſtungen für die römiſch katholiſchen Bis an ſeine baldige Wiederbetheiligung an den geſetzgeberiſchen
thümer und Geiſtlichen aus Staatsmitteln förmlich proteſtiren Arbeiten wird jedoch nicht gedacht werden dürfen
Dieſer Schritt bekundet jedenfalls daß die Biſchöfe das Geſetz
denn doch nicht für ſo unerheblich halten wie es nach Auf

im Abgeordnetenhauſe den
Anſchein hatte und daß vielmehr jener Standpunkt berechtigt

o ſchmerz

lich ſeine eminente und unerſetzliche Arbeitskraft zur Zeit ver
mißt wird ſo hegen doch alle ſeine Freunde den dringendſten
Wunſch daß er ſich dem Rathe der Aerzte folgend auf längere
Dauer aller politiſchen Thätigkeit enthalte an hofft daß
er ſich entſchließen werde ſobald ſein Zuſtand es erlaubt Berlin

er n en W re als die Winetraſcher da en jetzt e fie ebenfalls ganz verzweifelt
Der Räuber der Räuber
Da der Landungsplatz ein außerordentlich belebt war

ſtrömten raſch eine Menge Leute herbei und an ein Entkom
wen des Fremden war nicht zu denken Er machte auch nicht
den mindeſten Verſuch dazu und blickte ſo ruhig auf ſeine
höchſt aufgeregte Umgebung als werde er von dem Vorfall
ſelbſt nicht betroffen Den ſchönen Kopf in den Nacken ge
worfen ſagte er ſtolz und hochfahrend Laſſen Sie ſich nicht
a gen Wahnſinnigen irre führen und machen Sie m

a 44 g

Die Unverſchämtheit des Fremden hatte Hartenberg auch
ſeine Beſonnenheit wiedergegeben es galt hier r der Stelle
die gute Wirkung zu zerſtören die ſo eben die ruhige Haltung
und die Aeußerung des Andern hervorgebracht und er ſagte
raſch Meine Herren ich bin der Bankier Hartenberg und
wurde vor etwa einem Jahre von dieſem Menſchen auf offener
Landſtraße all meiner Baarſchaft beraubt Jch habe endlich

nun helfen Sie daß er mir nicht entwiſcht

entſchieden Der Eine der Streitenden hatte ſeinen Namen
genannt der bekannt und geachtet war und der damit für die

nicht daſſelbe wenn er dieſe ſchwere Beſchuldigung wirklich
entkräften wollte Er blickte nur kühl und verwundert um
ſich als könne er die ganze Sache nicht begreifen aber er
ſchien ſelbſt einzuſehen daß all ſeine Bewühungen hier ſeine
völlige Unſchuld zu beweiſen doch vergeblich ſeien und er ſtri
nur mit der freien Linken über die Stirn als wolle er
überzeugen daß er nicht träume

Jetzt kamen ſchon Polizeibeamten
das entſtandene Getümmel herbeigelockt worden
überreichte einem derſelben ſeine Karte und ſagte fſtimmt Verhaften Sie dieſen Menſchen h
räuber der mich auf einer Reiſe dur
fallen und ausgeplündert hat

nberg

Fortſetzung folgt

den frechen Räuber entdeckt erkenne ihn genau wieder und

Damit war die Sache für das herbeigeſftrömte Publikum

die durch den Lärm und

en hein dven Bakonywald über

Wahrheit ſeiner Angaben bürgte warum that der Andere
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z verlaſſen um in einem zinſtiheren lime d volle Wider
en zu ſuchen Jan

in Arnsberg vor Kurzem an die Landräthe erlaſſen hat

nicht die ringe Spur entdeckt ſie ſchien die Stadt wieder

n Reiſe ins Gebirge nothwendig mache ſo hatte die Beſorg

t d treten laſſen Und ſchon waren die wohlthätigen Folgen dieſes

ſondern nur an Toni

h

ultramontanen Blättern wird viel
welche die ierun

n

derſelben wird unter Bezugnahme auf die Thatſache daß mehr
fach katholiſchen Geiſtlichen bei der Rückkehr aus der Strafhaft
Ovationen bereitet worden ſind welche in Abholung derſelben
von den Bahnhöfen und feierlichem Geleit nach dem Wohnort
mit Muſik u ſ w beſtanden darauf hingewieſen daß es ſich
hierbei um öffentliche Aufzüge im Sinne der S 9 und 10
des Vereinsgeſetzes handle welche der polizeilichen Erlaubniß
bedürfen und ohne dieſelbe ſtrafbar ſind Es ſollen demgemäß
die Bürgermeiſter und Amtmänner ein für alle mal angewieſen
werden die Erlaubniß falls ſie nachgeſucht werden ſollte zu
verweigern und Ovationen der in Rede ſtehenden Art falls
dieſelben ohne Erlaubniß verſucht werden mit dem größten
Nachdruck entgegenzutreten Von ſtaatsfreundlicher Seite wird
man dieſe Verfügung nur mit Genugthuung leſen können Man
mag von unſerem Geſetz über das Vereins und Verſammlungs
recht denken wie man will jedenfalls wird man zugeben müſſen
daß die ſtrengſte Handhabung deſſelben geboten iſt wenn von
fanatiſchen Agitatoren derartige die Autorität des Staates ſo
r verhöhnende Demonſtrationen in Scene geſetzt werden

an wird ſich höchſtens wundern können daß von den erwähn
ten Geſetzesparagraphen nicht längſt der ernſteſte Gebrauch ge
macht worden iſt

Der Kronprinz des deutſchen Reiches reiſt wie von
beſtunterrichteter Seite verlautet am nächſten Montag nach
Florenz ab Dort begrüßt er den König Victor Emanuel in
officieller Miſſion des deutſchen Kaiſers Es werden den
Kronprinzen mehrere Generale begleiten unter dieſen wahr
ſcheinlich Graf v Moltke v Blumenthal und v Voigt Rhetz
Die Kronprinzeſſin folgt ihrem Gemahl in etwa zehn Tagen
nach ſie trifft mit ihm und dem Kronprinzen Humbert ſo
wie der Kronprinzeſſin Margarita in Monza bei Mailand zu
ſammen

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach Varzin
dürfte doch noch nicht am 15 d M erfolgen vielmehr auf
einige Tage über die Mitte des Monats hinaus verſchoben
werden da der Fürſt die Abſicht hegt der Debatte des Her
renhauſes über den Geſetzentwurf betreffend die Einſtellung
der Leiſtungen aus Staatsmitteln an die Bisthümer und
Geiſtlichen c beizuwohnen welche vorausſichtlich ſchon am
14 d M ihren Anfang nehmen wird Zu dieſer Debatte
werden die ultramontanen Mitglieder des Hauſes in ſehr
zahlreicher Weiſe eintreffen und wenngleich ſie wiſſen daß ſie

ie Mehrheit der Stimmen nicht erzielen werden ſich dennoch
in hervorragender Weiſe an der Debatte betheiligen

Jn Abgeordnetenkreiſen will man wiſſen daß der Ober
bürgermeiſter von Breslau Herr v Forckenbeck in den
nächſten Tagen an der Spitze einer Deputation hier eintreffen
wird um Schritte gegen die Benachtheiligung des Wahl
rechts der Städte wie ſie in dem Entwurfe der Provin
zialordnung enthalten iſt zu unternehmen Bekanntlich hat
Herr v Forckenbeck eine Petition an das Abgeordnetenhaus
unterzeichnet welche die Beſchwerden der ſtädtiſchen Wähler
Schleſiens durch ein reiches Beweismaterial unterſtützt Pe
titionen deſſelben Jnhalts aus vielen Theilen der öſtlichen
Provinzen treffen täglich im Abgeordnetenhauſe ein

Der Voſſ Ztg geht aus Poſen vom April fol
gende ſonderbare Nachricht zu welche jedenfalls noch einer
näheren Erläuterung bedarf Die Mittbeilung lautet

Bei einem der hieſigen katholiſchen Domgeiſtlichen erſchiengeſtern ein Mann welcher unter Zeichen ſtarker Erregung die Ab

äuſch gemacht von einer Verfügung

Ia äußerte den Fürſten Bismarck erſchießen zu wollen und
ch das zur Ausführung dieſes Zweckes erforderliche Reiſegeld nach

Berlin von dem Geiſtlichen erbat Letzterer wies das en
mit ernſten Worten ab und machte demnächſt dem betreffenden Re
vier Commiſſarius von dem Vorfall Anzeige Die Criminalpolizei
wurde ſogleich in h geſetzt und war bis in die Nacht hin
ein mit den Nachforſhungen nach der von dem Geiſtlichen dem
Aeußeren nach beſchriebenen Perſönlichkeit beſchäftigt Es iſt auch
ein Mann zur Haft gebracht worden welcher der gegebenen Beſchreibung ungefähr entſpricht doch iſt die Identität deſſelben mit
dem vermeintlichen Attentäter noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt

Auf Veranlaſſung des Reichstags Abgeordneten Dr
Schulze Delitzſch traten geſtern die Ausſchußmitglieder des
Volksbildungsvereins zu einer Vorbeſprechung n
men um fich über mehrere wichtige Vorſchläge zu einigen
e in der heutigen Abendſitzung zur Berathung gelangen
werden

Die Publieation der päpſtlichen Enchclica durch den
Fürſtbiſchof Förſter iſt wie wir in Ergänzung der bisheri
gen Meldungen mittheilen in Nr 211 der Verordnungen
des fürſtbiſchöflichen General Vicariats Amtes zu Breslau
3 war an der Spitze des Blattes in lateiniſcher Sprache

erfolgt
De Antwort des Fürſtbiſchofs von Breslau auf

die Aufforderung des Oberpräſidenten zur Niederlegung ſeines
Amtes iſt heute eingegangen dieſelbe lautet ablehnend Es
wird daher nunmehr das Verfahren vor dem Kirchengerichts
hofe eingeleitet werden

Jn unterrichteten Kreiſen wird das Gerücht verbreitet
daß der gegenwärtige Director der preußiſchen Eiſenbahnab
theilung im Handelsminiſterium Miniſterial Director Weiß
haupt aus dem Staatsdienſt ſcheiden werde und als Grund
giebt dies Gerücht an Meinungsdifferenzen über die Eiſen
bahnverwaltung zwiſchen dem preußiſchen und deutſchen Stand
punkte welchen letzteren bekanntlich das Reichseiſenbahnamt
einnimmt Es heißt Herr Weißhaupt werde für den Fall

n Rücktritts die Leitung der St Gotthardtbahn über
nehmen

Einer Nachricht belgiſcher Blätter zufolge hätte der Ge
richtshof von Lütt ich ſeiner Zeit wegen des von Duchesne
gegen den Fürſten Bismarck geplanten Mordanſchlages eine
Vorunterſuchung eingeleitet dann aber auf Einſtellung des
Verfahrens erkannt Die Unterſuchung ſoll in Folge der
Note welche die deutſche Regierung unter dem 3 Februar an
die belgiſche Regierung richtete von Neuem wieder aufgenom
men worden ſein

Dem Vernehmen nach hat die belgiſche Regierung die
Note des Grafen Perponcher vom 3 Februar wegen Abän
derung der Belgiſchen Geſetzgebung unter Hinweis auf die
Geſetze der übrigen europäiſchen Staaten ablehnend beant
wortet

Zu Beuthen in Ober Schleſien hat am Montag 5
April ein bedeutender Tumult ſtattgefunden über welchen die
ſchlefiſchen Blätter folgendes Nähere berichten

Am Montag 5 April trafen die hierher beorderten Mannſchaften
welche zu der 12tägigen Uebung einberufen waren auf dem Platze
am Gymnaſium zur Jnſtruction zuſammen um dann in verſchiedenen
Zügen zu ihren Uebungsplätzen abzurücken Viele der noch bis zum
Abend zurückgebliebenen Reſerviſten hatten ſtark dem Branntwein
zugeſpr en und ſo war es nothwendig den am ärgſten Betrunkenen
nach der Polizeiwache zu befördecn Eine Menge anderer Reſerviſten
gegen 200 Mann ſammelte ſich vor dem Rathhauſe um ihren
Kameraden zu befreien und tobte und lärmte ſo ſtark daß ein
Lieutenant vom hieſigen Stamme mit Soldaten anrücken mußte um
die erregte Menge zu zerſtreuen Einer der Rädelsführer entwiſchte
als er verhaftet werden ſollte und rannte einen Schulknasen ſo
heftig an daß dieſer rücklings auf das Pflaſter ſtürzte und be

rTJ J
Wer iſt ſchuldig

Erzählung von Friedrich Friedrich
Fortſetzung

Jetzt nicht mehr bemerkte Heinrich lächelnd Es wer
den lange Jahre vergehen ehe ſie die Freiheit wieder erlangen
und ich denke dann wird ihre Kraft und ihr Muth wohl ge
brochen ſein

Als er heimkehrte begegnete ihm der Staatsanwalt San
ders Derſelbe hatte von den Vorgängen der Nacht bereits
Kenntniß erhalten

Sie find ein Glückskind rief er Heinrich zu Wann
trinken wir den Champagner den ich verloren habe

Warten Sie doch bis Loppins verurtheilt find, warf
Heinrich ein Halten Sie dies für ſo zweifellos daß Sie
ſchon heute Jhre Wette verloren geben

Sie iſt verloren Aber Commiſſär mit Jhnen wette ich
nicht wieder und handelte es Fch ſelbſt um eine Sache die
ich mit eigenen Augen gefehen habe Sie machen das Un
mögliche möglich Sehen Sie für die Unſchuld von Loppin s
Frau hätte ich mein ganzes Vermögen ſelbſt mein Leben ver
wettet ich hätte verloren Jch traue von jetzt an keinem
Geſichte mehr und ſieht es ſo unſchuldig aus wie ein Engel
Jch mißtraue allen Menſchen

Auch mir warf Heinrich lächelnd ein
Jhnen am meiſten fuhr Sanders fort Den Champag

ner und die Auſtern welche ich verloren habe werde ich be
zahlen ſogar noch die Droſchke in welcher Sie nach Hauſe
gebracht werden müſſen aber dann laſſe ich mich nie wieder
mit Jhnen ein nie

Mit ſcherzendem Grollen wandte er Heinrich den Rücken
und ging fort Heinrich ging heim um ſich endlich die nöthige
Ruhe zu gönnen
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Tage waren entſchwunden Sinell war am zweiten Tage
nach ſeinem Fluchtverſuche ſeinen Verletzungen erlegen

Von Arthurs Frau war trotz aller Bemühungen der Polizei

verlaſſen zu haben
Es war ein heiterer ſtiller Morgen an welchem Urban

Toni und Heinrich zum Bahnhofe fahren um die Reiſe zu
beginnen gegen welche der Alte ſich ſo hartnäckig geſträubthatte Der Dnn ihn dazu zu bewegen war vollkommen ge

en Kaum hatte der Arzt erklärt daß Toni s Geſundheit

niß für ſein einziges Kind jedes andere Bedenken zur Seite

Planes eingetreten denn Urban dachte weniger an ſich ſelbſt

e e ete o o freudigder des Gellebten der Reiſe dukhegenſugt

Urban hatte die Nachricht daß Heinrich ihn begleiten würde
mit Freuden aufgenommen und einen heiterern Geſellſchafter
konnte er ſich in der That nicht wünſchen Heinrich
alle die kleinen aber oft ſehr läſtigen Beſorgungen welche eine
ſolche Reiſe mit ſich bringt Er löſte die Billets auf der
Eiſenbahn beſorgte das Gepäck unterhandelte mit den Kut
ſchern welche ſie weiter beförderten in das Gebirge ſorgte
jederzeit für Erfriſchungen und war in der luſtigſten über
müthigſten Stimmung

Mehr als einmal ruhte Urbans Auge fragend auf ihm
Er ſchien dieſe heitere Stimmung bei Toni s Zuſtande nicht
zu begreifen

Jch bin ſo heiter ſprach Heinrich als er mit ihm allein
war zu ihm weil mir der Arzt die feſte Verſicherung ge
geben hat daß Toni ſich in der friſchen Bergluft raſch und
vollſtändig erholen werde Jch habe ſein Ehrenwort zum
Pfande und dies hätte er nicht gegeben wenn er nicht die volle
Gewißheit hätte Toni ſelbſt geſteht daß ſie ſich in der neuen
Umgebung bereits viel wohler fühlt die friſche Luft wirkt ftär
kend auf ſie ein

Ein heiteres zlückliches Leben führten ſie in dem Gebirgs
dorfe wohin ſie ſich begeben hatten Die Großartigkeit der
Naturumgebung übte ihren vollen Einfluß Wie kleinlich er
ſcheinen alle die Menſchenſorgen wie eng iſt die Bruſt 3
über der Erhabenheit der Natur Jſt der einzelne Menſch
in dem Ganzen mehr als die kleinſte Blume am Bergesab
hange Auch ſie bedarf Wärme und Regen zu ihrem Ge
deihen auch ihre Blüthen werden nur durch den Sonnenſchein
hervorgelockt Wenn ein roher Fuß ſie zertritt iſt eben ſo
a ger Leben vernichtet als wenn ein Menſchenherz zu ſchlagen
aufhört

Heinrich und Toni unternahmen täglich Ausflüge in die
Berge und faſt an allen betheiligte fich Urban Er ſchien
verjüngt zu ſein Heinrichs Heiterkeit übte einen anſteckenden
Einfluß auf ihn aus er konnte ſelbſt Beſchwerden ohne allzugroße Anſtrengung ertragen die er noch vor kurzer Zeit ir

unmöglich gehalten hatte
Früh an einem heitern Morgen hatten Heinrich und Toni

fich nach einer nahe gelegenen Anhöhe begeben An dem
Rande des Gehölzes ſaßen ſie auf weichem Mooſe Wohl
thuend wirkten die warmen Sonnenſtrahlen auf ſie ein und
tiefer athmete ihre Bruſt in dem erquickenden Dufte der nahen
Kiefernwaldung

Jhnen zu Füßen lag das Dorf ſich das enge aber rei
zende Thal hin Heiter klang das Leben deſſelben zu ihnen
herauf während Stille den Ort umgab wo ſie ſaßen

Eine Zeitlang ſaßen ſie ſchweigend Hand in Hand neben
einander verſunken in den herrli Anblick Der Ton des
friedens und Glückes welcher gleichſam durch die Natur

zitterte fand in ihrer Bruſt einen Widerhall Mehr und
mehr machte ſich derſelbe geltend bis ſie beide ein heiteres
Lied anſtimmten Es gab am beſten die Stimmung wieder
welche ihre Bruſt erfüllte Aus dem Walde klang ihr Geſang

mit Gewalt ihre Empfindungen zurückdrängen mußte

um 9 W r v

als Echo zurück

monie war ſehr einfach

nen Brautpaares waren zwei der
Marquis Hervey de St Degis und Mr Ch Rudy

e fortgetragen werden mußte Der zuerſt Verh aftete er
griff im Rathhausflur einen der dort aufgeſtellten ehe hterſpieund hätte beinahe einen der Polizeibeamten durchbohrt nur c

vieler Mühe gelang es den Raſenden z feſſeln und etwa 60 der
in das Rathhans eingedrungenen Reſerviſten zurückzudrängen Da
der Tumult gegen zwei Stunden währte wurde vom Commandeur
des hieſigen Stammes nach Königshütte telegraphirt um das dortige
Commando herbeizurufen das dann auch um 4 Uhr hier in
rückte jedoch nichts mehr zu thun fand Die Mannſchaft einige 20
Mann Jnfanterie und 2 Ulanen wurden im Rathhauſe als Wache
untergebracht und ein Poſten vor demſelben ausgeſtellt Später
kamen mit der Bahn noch mehr Mannſchaften nach Verhaftet
wurden noch 6 Mann die ſämmtlich der königlichen Staatsanwalt
ſchaft übergeben werden ſollen Man will einzelne aufwiegleriſche
Aeußerungen unter den Reſerviſten gehört haben die darauf hin
weiſen daß man den einfaltigen polniſchen Leuten einzureden geſucht
hat ſie würden nur vorgeblich zur Uebung einbeordert in Wirklich
keit gebe es Krieg und ſie ſollten gegen den Papſt zu Felde ziehen

Oeſterreich
Wie aus Pola telegraphirt wird iſt der Kaiſer dort am

Mittwoch um 5 Uhr Nachmittags glücklich eingetroffen und
von der dort ſtationirten öſterreichiſchen Flotte von den Spitzen
der Behörden ſowie von dem zahlreich anweſenden Publikum
in feierlicher Weiſe empfangen worden

Ueber den Empfang des Kaiſers Franz Joſeph in Ve
nie dig laufen jetzt ausführliche briefliche Berichte ein Wir
entnehmen denſelben Folgendes

Um 11 Uhr 16 Minuten brauſte der Hofzug in die Halle hin
ein iſg Franz Joſeph ſtand in der offenen Waggonthüre in
öſterreichiſcher Galla Marſchalls Uniform Hinter ihm Graf An
draſſy dann die Generale Medici und Menabreag welche vom Kö
nig dem Gaſte entgegengeſandt waren Beim Erſcheinen des Hof
zuges präſentirten die aufgeſtellten Truppen das Gewehr die Mi
litärmuſik intonirte die öſterreichiſche Nationalhymne unter deren
Klängen Victor Emanuel und die drei Prinzen dem Kaiſer entge
geneilten Der König wollte militäriſch ſtramm ſalutiren doch
ſchon hatte Franz Joſeph ſeine Hände erfaßt ſchüttelte dieſelben
herzlich und mit einem lauten buon giorno umarmte er den Kö
nig und küßte ihn zweimal Das entfeſſelte die Stimmen des bis
dahin in lautloſer Ehrerbietung dageſtandenen Publikums Stürniſche Evviva Rufe durchbrauſten die Lüfte und pflanzten ſich

fort hinaus in die unabſehbare Menſchenmenge auf und an dem
Kanal Nun folgte die Abfahrt in den königlichen Palaſt Um
ſchwärint von fünfzig in blendendem Schmuck prangenden Gondeln
des Hofes jede anderer ar ſchoß das Gefährte des Königs
blau und Silber roth befrackte Gondoliere ziſchend durch die grü
nen Wellen Franz Joſeph ſaß dem König zur Rechten und ſchien
ſichtlich erfreut von den ſympathiſchen Zurufen der Menge vondem hellen Schmuck der Straßen Kanonenſchüſſe von den Wällen
des St Giovanne und der übrigen Forts während der ganzen
Fahrt im Kanale übertönten den Zuruf ſowie die in Jntervallen
aufgeſtellten Muſikbanden Hinter dem 2 hörte dann alle
und jede Ordnung auf Manche behaupten es haben ſich an 3000
Gondeln auf den Lagunen herumgetummelt Man ſah eine hand
breit Waſſer kaum die bunte Gondelmenge bildete eine vollſtändige
Decke Graf Andraſſy fuhr an der Seite von Visconti Venoſta
in ein Schwarm dalmatiniſcher Vergnügungszügler eingezwängt
die Gondel der Vertreter des Großtürken wurde von einem Trupp
flotter Wiener Kinder vorwärts geſchoben geſgrekt manbvrirte
wie immer die Flagge n e welche außerhalb des
buntwirren Gewühles ſeitwärts ſtolz einherſchwebte mit dem Con
ſul und deſſen Secretär Jm Palazzo Reale angelangt verfügten
ſich die beiden Monarchen die Prinzen mit dem militäriſchen
Staate auf den Marcusplatz um die Truppen vor ſich defiliren
zu laſſen Nach der Parade zogen ſich die beiden Fürſten in ihre
Gemächer zurück

Großbritannien
Es ſind Anzeichen vorhanden daß die große Arbeitskriſis im

Kohlenfelde von Süd Wales fich ihrem Ende naht Beide
Seiten ſind des Kampfes augen r müde Heute Frei
tag traten die Grubenherren zu einer Plenarſitzung zuſammen
in welcher ArbeiterDeputationen vorgelaſſen werden Mittler

n beginnt ſich in dem Bezirk eine Kohlennoth fühlbar zu
machen

Kaum von ſeiner jüngſten feſtländiſchen Reiſe nach London
zurückgekehrt eröffnete der Prinz von Wales am Dienſtag
die neuen Schulen der londoner Schneidergilte in Gegenwart
einer glänzenden Verſammlung Bei dem geſtern erwähn
ten Empfange des Cardinals Manning waren ſämmtliche
engliſche römiſch katholiſche Biſchöfe 12 an Zahl zugegen Un
ter den Laien die erſchienen waren um der neuen Eminenz
n Glückwünſche darzubringen befanden ſich der Herzog von
Norfolk der Marquis von Ripon der Earl von Denbigh und
andere Mitglieder des katholiſchen Adels ſowie viele katholiſche
Parlamentsdeputirte

In der Sitzung des Unterhauſes am Mittwoch wurde
der Geſetzentwurf betreffend das Stimmrecht der Frauen mit
r 152 Stimmen abgelehnt Disrageli ſtimmte mit
er inorität

Jn der Allerheiligenkirche in Clifton beliefen ſich die Opfer
gaben am Oſterſonntag dem Vernehmen nach auf 7000 Lſt
den Werth einer großen Quantität von Juwelen nicht mitgerechnet

Frankreich
In Rheims iſt der HauptAgent des dortigen bonapar

tiſtiſchen Comites ein gewiſſer L der auch in dem Be
richte des PolizeiPräfecten Renault figurirt auf Befehl der
Staatsanwaltſchaft verhaftet worden L iſt beſchuldigt Unter
officere und Soldaten der Garniſon zum Treubruch zu ver
leiten verſucht und durch öffentliche Schmähungen gegen die
Republik und die Republilaner die Ruhe in Rheims geſtört zu
haben Die bonapartiſtiſchen Blätter ſchweigen ganz von die
ſem Vorfalle General Graf Lippi weiland Adjutant Louis
r iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben

Zu dem großen Diner welches der deutſche Botſchafter
Fürſt Hohenlohe zu Ehren Mac Mahons giebt haben alle
Miniſter alle Botſchafter und Geſandten und viele hochgeſtellte
Staatsbeamten Einladungen erhalien

Der Zuwachs an dem Beſtande der franzöſiſchen Ca
vallerie beläuft ſich nach dem neuen Heergeſetz auf 14 Regimenter
Es beſtanden 1870 einſchließlich der 6 Regimenter Garde Reiterei
im Ganzen 63 Cavallerie Regimenter Jetzt gibt es deren 77
Für den Feldgebrauch ergibt das 308 Escadrons und wenn man
die freiwilligen Eclaireurs Benpurechnet ſogar 327 gegen nur 252

r im Juli 1870 Die deutſche Reiterei zählt 372
FeldSchwadronen Auffallend iſt es daß trotz des außerordent

lichen Preſtiges welches die deutſchen Ulanen ſich während des Feld
es in Frankreich erwarben die Regierung der Republik alle
anziers abgeſchafft hat Vielleicht waren ſie ihnen als Erinne

rung an den peuple sauvage des ulans doch zu unangenehm
Verfloſſenen Freitag wurde in Paris die Vermählung eines

Chineſen mit einer Pariſerin gefeiert Der Bräutigam iſt der
Mandarin LiChaoPee Profeſſor des Chineſiſchen an der Inter
nationalen Profeſſoren Aſſociation in Paris Die Trauungscere

er Bräutigam der o früher die Taufe
empfangen trug europäiſche Kleidung Die Trauzeugen des ſelte

mteſten Sinologen Europas
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Fortſetzung folgt ſchrieben
Guſtav Angelegenheit wird von Berlin ge
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Das ſpaniſche Finanzminiſterium hat dem deutſchen Miniſterium

der auswärtigen Angelegenheiten bereits vor einiger Zeit 10,000
zur à Conto Zahlung der ſeitens der Reichsregierung be

der Guſtavaffaire geſtellten Forderungen überwieſen und
glaubt man daß die Zahlung demnächſt hier eintreffen wird Was
den Reſtbetrag betrifft ſo verlautet daß derſelbe bedeutend weniger
als 5000 Thr beträgt Die obigen 10,000 Thlr decken faſt den
eſammten Verluſt den die roſtocker Rheder durch die Strandung

Schiffes erlitten haben Da die Ladung des Guſtav welche
ausſchließlich aus Petroleum beſtand Eingenthum ſpaniſcher Kauf
leute war und die Reichsregierung damit durchaus nichts zu thun
hat bleiben nur noch die Koſten zu decken welche der Unterhalt der
Schiffsmannſchaften in Spanien und deren Rückkehr nach Deutſch
and verurſacht hat Die ellung der rung dieſer Sum

men dürfte vorausſichtlich keine Schwierigkeiten bereiten nachdem
die ſpaniſche Regierung ihre Haftpflicht zugeſtanden hat

Aus Bayonne wird gerüchtweiſe gemeldet daß car
liſtiſche Emiſſaire nach Frankreich gekommen ſeien um einen
Anſchlag auf Cabrera auszuführen die Behörden wären mit
Ermittelung derſelben beſchäftigt

Nach carliſtiſchen Angaben beruht die Nachricht von Frie
densunter handlungen zwiſchen Martinez Campos und
Saballs auf Unwahrheit Madrider Nachrichten wiſſen indeß
von ferneren zahlreichen an die Regierung gerichteten Begna
digungsgeſuchen aus den Reihen der carliſtiſchen Armee zu
melden Die oberſten carliſtiſchen Führer Saballs Bizar
raga u A ſollen an Don Carlos eine Adreſſe gerichtet haben
in welcher folgende bombaſtiſche Worte vorkommen Die ca
taloniſche Armee entrüſtet über Cabrera s Verrath wird nie
die Fahne der Legitimität zu den Füßen des Königs der Re
volution niederlegen Sie haben verſprochen die Revolution
zu tödten Sie werden ſie tödten Rechnen Sie auf die Ca
talonier welche jeden der ihnen von Frieden mit der Revo
lution zu ſprechen wagt mit der Flinte empfangen werden,

Durch königliches Decret ſind wie der Times aus Madrid
emeldet wird die Univerſitäts Profeſſoren in die
tellung welche ſie vor der Revolution von 1868 inne hatten

zurückverſetzt worden Faſt alle Profeſſoren in Spanien haben
einen Proteſt gegen die von der Regierung in Bezug auf das
Unterrichtsweſen getroffenen Maßregeln unterzeichnet und er
klären dieſelben für reactionär Es heißt daß auch die Stu
denten eine Kundgebung beabſichtigen Wegen der feindlichen
Haltung welche die Biſchöfe von Jaen Gerona und Tarra
gong gegen die Regierung einzenommen haben ſind noch kei
nerlei Schritte geſchehen

Provinzial Nachrichten
O Lützen 7 April Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr

entlud ſich über unſere Gegend ein heftiges G e tcce von
gewaltigen Donnerſchlägen begleitet ſich in Kordöſtlicher tung
hinzog Die Temperatur der Luft ſänk nach demſelben
einige Grad ſo daß ein nachtheiliger mag in der Lu
wie dies nach einem Frühjahrsgewitter gewöhnlich der Fall
mal nicht einzutreten ſcheint da auch heute eine milde Tem
herrſcht Die Saatfelder denen der geſtrige Regen ſehr wophlgethan hat fangen endlich an ſich mit r erquicklichen Grün zu

n rJ rer r
t

wenig weil dieſe im Vocjahre durch Trockenheit und Mäuſefra
doppelt gelitten haben Die Frühjahrsbeſtellung wird bei andauern
utem Wetter in wenigen Tagen allgemein beginnen Mögen die
eichen des endlich kommenden Frühlings ausdauernd und zutref

fend ſein damit der alte ſchlechte Winter in der Frühlingsfreude und
en vergeſſen werde Auch in der hieſigen Zucker
abrik wird das bisherige Preßverfahren in Diffuſſion umge

wandelt nachdem ſich überall das letztere S vortheilhaft be
währt und behauptet Seit den letzten Jahren hat die Fabrik auch
bei den kleinern Grundbeſitzern an Vertrauen zugenommen denn
dieſelben neigen ſich mehr und per dem Zuckerrübenbau zu Es
iſt auch dies zu wünſchen da die Fabrik ſelbſt für einen Verbrauch
von mehr als 2000 M R angelegt iſt

Der Frau Ober Präſident Freifrau von Patow Jda ge
borene von Günderode zu Magdeburg iſt die erſte Klaſſe der zwei
ten Abtheilung des Luiſenordens verliehen Dem bisherigen
Kirchenkaſſen Rendanten Andreas Zeiger zu Allerſtedt Kreis
Eckartsberga iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Vermiſchtes
Aufſehen erregender Selbſtmord In Berlin macht gegen

wärtig der Selbſtmord des früheren Directors der Continental
Actiengeſellſchaft für Gas und Waſſeranlagen Rüſter dem ver
ſchiedene Wechſelfälſchungen zur Laſt gelegt werden großes Aufſehen
Die Blätter melden darüber Folgendes Rüſter war am Sonn
abend nachdem er ſeine Wohnung verlaſſen hatte von einem Be
amten der Criminalpolizei angehalten und aufgefordert worden
demſelben zum Polizeibureau in der Melchiorſtraße zu folgen Nach
einigem Sträuben bequemte ſich Rüſter der Aufforderung Folge zu
leiſten Auf der nach dem Bureau
doch durchaus nicht vorangehen vielmehr den Vortritt dem Beamten
laſſen bis dieſer ſich den ünzeitgemäßen Höflichkeitsbeweis entſchieden

verbat und energiſch darauf drang daß jener voraufging was
ſchließlich geſchah Wie gut der Schutzmann daran gethan daß er
auf ſeinem Willen beharrte ſollte er zu ſeiner Ueberraſchung bald
erfahren Rüſter wurde einem Verhör unterworfen und während
im Verlaufe deſſelben der Polizei Lieutenant die Ausſagen des Ver
hafteten niederſchrieb muß letzterer Zeit gefunden haben ein kleines
Fläſchchen mit Gift das er in der Taſche bei ſich trug zu leeren
und das Fläſchchen in den Papierkorb zu werfen Der Polizei
Lieutenant erklärte daß er den Arreſtanten ſofort in die Unter
ſuchungshaft abführen laſſen müſſe und ordnete deshalb die Viſita
tion deſſelben an Bei dieſer letzteren fand man in Rüſter s Taſche
einen ſechsläufigen geladenen Revolver mit dieſem hätte er wie er
offen eingeſtand um die Freiheit wieder zu erlangen den Trans
porteur ohne Weiteres niedergeſchoſſen falls dieſer ſeiner vorher
erwähnten Aufforderung folgend vor ihm die Treppe hinaufgeſtiegen
wäre Rüſter bat nun noch von ſeiner Frau Abſchied nehmen zu
dürfen was natürlich in Begleitung eines Schutzmannes gewährt
wurde Kaum war er jedoch die Treppe binabgeſtiegen als er zu

e und in Krämpfe verfiel Der ſchaell herbeigerufene
rzt konnte nur den Tod durch Vergiftung conſtatiren Man hat

bei Rüſter außer dem Revolver auch noch einen Dolch gefunden
Die gefälſchten Wechſel ſonen ſich in den Händen eines berliner
Bankinſtituts befinden

Etwas was noch nicht dageweſen Speculatide Zeitungs
unternehmer haben um einem fühlbaren Abonnentenmangel ab
zuhelfen ſchon zu den verſchiedenſten Mitteln ihre Zuflucht genom
men aber alle dieſe Reclamenhelden werden übertroffen durch den

hrenden Treppe wollte er je

Segen als Gratiszugabe verſpricht Jn dieſer Aſordbe der würdige Prieſter nämlich Ich habe mich di
dem heiligen Vater in Verbindung geſetzt und denſelben für d
Jubeljahr für alle meine Leſer und für mich um ſeinen en
Segen gebeten Die Nachricht wie ich mich in Betreff des Se
J für meine Leſer verhalten ſoll habe ich bereits von Rom er
alten und damit ſoviel als möglich Abonnenten hiervon den Vor

theil haben warte ich mit Veröffentlichung des päpſtlichen Segens
ehe bis Anfang des nächſten Quartals ſo geht es noch

weiter

Die Feier zur Erinnerung
an die Pflanzung der Friedenseichen

findet in der gewohnten einfachen Weiſe durch Geſang patriotiſcher
Lieder und kurze Feſtrede Sonntag den II April Vorm
11 Uhr auf der kleinen Wieſe ſtatt Sänger Schützen
Turner ſowie die Mitglieder des Barackenvereins insbe
ſondere aber die Schuljugend unſerer Stadt für die als
mahnende Zeugen der erlebten großen Zeit die Eichen gepflanzt
find werden hierdurch zur zahlreichen Betheiligung eingeladen
Die Aufſtellung der Feſtabtheilungen beginnt um 102 Uhr
im Pfälzer Schießgraben

Abends 8 Uhr geſellige Vereinigung der Sänger Schützen
und Turner im Pfälzer Schießgraben
Halle den 8 April 1875 Dr Otto Ule

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 7 April

Eheſchließungen Der Bahnwärter Ch A Förſter und A
Heiſe Wärterhaus II der HalleCaſſeler Bahn Der Bäcker
C E Otto und J H Kohlbach gr Märkerſtr 17 u Merſe
burger Chauſſee

Geboren Ein unehel Stadtkrankenhaus Dem Armen
kaſſendiner F Hellwig ein Wagegebäude

Geſtorben Ein unehel 1 M 7 Atrophie Königsſtr 3
Der Fabrikarb Auguſt Sei del aus Ober Werſchen 43 Ver
brennung Kgl Klinik Des Kaufm A Th Berndt S Theodor
Leopold Eduard Paul 1 M 27 Lungenlähmung gr Märkerſtraße 3 Des Schiffseigner W Panſe Ehefrau Vertda Mathilde

Agnes geb Regel 45 J 4 M 6 Uterus Krebs Mühlgraben 4
Sophie Gutjahr 30 J 6 M D Gebärmutter Entzündung
Kgl Entbindungs Jnſtitut Des Maurer J G F Zwillingsſöhne Friedrich Johann Gottlieb und Willi Paul Carl 3 M 18Krämpfe Saalberg 23 W

Waſſerſtand der Saale S
Schleuſe oberhalb Halle

Am 8 April Abends Unterhaupt 1,98 Meter
Am 9 April früh Unterhaupt 2,00

Schleuſe bei Trotha
Am 8 April Abends am neuen Unterhaupt

h

ſchmücken und es iſt für den Oeconomen erfreulich zu ſehen daß
die vorjährige meiſt ſpäte und trockene Winterſaat einen durch
gängig guten Stand zeigt Nur die Kleefelder verſprechen noch

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5 Februar d J8

betreffend vie

Donnerstag am 15 April 1875 Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction

bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publikums daß die Einlöſung
reſp Erneuerung der im erſten Quartale 18741 verſetzten und erneuerten
Pfänder Freitag am 9 April d JS wieder beginnt und dann bis zur
Auction innerhalb der Expeditionszeit fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorenen Pfandſcheine von denen die zugehörigen
Pfänder verfallen ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß wenn dieſe Pfän
der nicht noch vor der Auction reklamirt werden dieſelben mit zur Verſteige

rung gelangen
Ferner wird das Publikum noch beſonders davon in Kenntniß geſetzt daß

wegen der durch Einführung der Rechnung nach der deutſchen Reichswährung her
beigeführten Mehrarbeiten nicht bloß wie bisher am erſten Auctionstage
ſondern bereits am 13 und 1A April d Js die Einlöſung
nicht verfallener Pfänder nicht geſtattet werden kann

Halle am 7 April 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der RendanutWerther Röder
Bekanntmachung

Mit dem 5 d Mts iſt die geſetzliche Friſt zur Anbringung von Rekla
mationen gegen die Klaſſen und Gewmeindeeinkommenſteuer für die in der dies
jährigen Veranlagungsrolle aufgeführten Steuerpflichtigen abgelaufen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die von heute an eingebenden Reklamationen als nicht
angebracht betrachtet und unberückſichtigt zurückgelegt werden
müſſen ſowie veß die betreffenden Reklamanten demnach Beſcheide nicht zu
erwarten haben

Schließlich bemerken wir noch daß die von der Königlichen Regierung zu
erlaſſenden Reklamations Beſcheide auf die rechtzeitig eingegebenen Reklamationen
vorausſichtlich vor früheſtens Mitte des Monats Juni nicht ergehen werden und
die Reklamanten verpflichtet ſind die veranlagten Steuerbeträge bis dahin
unweigerlich einzuzahlen

Halle den 6 April 1875

Diebſtahl
Jn der Nacht vom 25 zum 26 v M ſind aus einer Kammer des Grund

ſtückes Magdeburgerſtraße Nr 25 fünf ziemlich neue Pferdedecken und zwar
2 Stück dunkelgrau mit gelbbrauner Kante innen mit grauer Leinwand

gefüttert gez A B Nr 1
2 Stück dunkelbraun mit rother Kante grauem Leinwandfutter gez A B Nr 41
1 dunkelgraue Lagerdecke mit grauer Leinwand gefüttert und wattirt

Cfehlen Verdacht wird auf einen Menſchen ca 28 30 Jahre alt 5 7 groß
tatur ſchlank dunkles Haar und Schnurrbart rundes volles Geſicht gelenkt

der Koppelknecht ſein ſoll
Das Futter der 4 Pferdedecken iſt in den Steinbrüchen bei Hohenthurm

dere die Decken ſelbſt vom Diebe alſo möglichenfalle dort in der Nähe
auft

Es wird vor Erwerb gewarnt und erſucht Anzeigen die zur Ermittelung
r Diebes führen können der Königlichen Staats Anwaltſchaft oder hierher zu

atten

Halle den 4 April 1875 Die PolizeiVerwaltung

Der Magiſtrat

Ein ſehr gut erhaltenes faſt noch Alle Sorten feine Gras Blu
Hanz neues Pianino iſt zu verkaufen men und GemüſeSämerei em

O Müllernigsſtraße 20 part pfiehlt billigſt

oberſchleſiſchen Weltprieſter Przynsczynski der als Redacteur des
ultramontanen
auf ſein Blättchen einladet und jedem Abonnenten den päpſtlichen

auch techniſche Disciplinen heranziehen hoffen wir allen berechtigten Anforde

Am 9 April Morgens
Blattes Gazetta gornoszlonska zum Abonnement

Am 9 April Morgens

mee s 7 2 7Thüringiſche Eiſenbahn
An den drei Leipziger Oſtermeſſe Sonntagen den

LI 18 und 25 April d J werden zwiſchen Eiſenach
und Leipzig und umgekehrt Perſonen Extrazüge mit IV
e Wagenklafſe in nachſtehendem allgemeinen Fahrplan durchgeführt

6 Uhr Min Vorm ab Leipzig 5 Uhr 15 Min Nachm
7 e 39 ab Naumburg 7 3ab Naumburg 9 36 2 labErfurt 9 6in Leipzig 11 15 e lin Eiſenach 10 241

Dieſe Züge halten auf ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen mit Aus
nahme von Barneck und können auf Grund der gewöhnlichen Hin und Retour
billets von und nach allen zwiſchenliegenden Stationen benutzt werden

Ein ſpecieller Fahrplan wird bei den Billetſchaltern ausgehängt ſein

Erfurt den 6 April 1875 Die Direction

e e
ab Eiſenach
ab Erfurt

Aufruf
an alle Handwerksmeiſter und Gewerbetreibende

Nachdem der obenbezeichnete Verein wie der veröffentlichte Lectionsplan
zeigt es ſich hat angelegen ſein laſſen Fortbildungsſchulen in s Leben zu rufen
welche nicht nur auf Wiederholung und Befeſtigung des Unterrichtsſtoffes der
Elementarſchulen ſich beſchränken ſondern den Kreis dieſer Stoffe erweitern und

rungen an eine rationelle Organiſation der Schulen nachgekommen zu ſein
Iſt es einerſeits in erſter Linie Sache des Staates und Derjenigen welche

die idealen Jntereſſen unſeres Volkes zu vertreten und zu fördern berufen ſind
an dem Ausbau und der Förderung des Unterrichts nach ſeiner allgemeinen
Seite hin regen und thätigen Antheil zu nehmen ſo iſt es auf der anderen
Seite da wo es ſich um die techniſche Fortbildung zum Zweck der Förderung
im beruflichen Leben handelt Sache der Gewerbetreibenden und der Werkmeiſter
in ihrem Bereiche dahin zu wirken daß unſeren Bemühungen derjenige Erfolg
geſichert werde der Allen die für das Gemeinwohl und die tüchtige Ausbildung
d n r kegeneſſen Herz und Sinn haben Gegenſtand lebhaften Jnterreſſes
ſein muß

Jſt nach der erſteren Richtung hin durch Theilnahme und Arbeit vieler
unſerer Mitbürger Alles geſchehen was geſchehen konnte und iſt nun eine be
friedigende Verſtändigung über Zweck und allgemeine Bedeutung der Fortbildungs
ſchulen namentlich auch durch die Anerkennung erfolgt daß neben allgemeiner
Fortbildung die techniſche Ausbildung für das berufliche Leben ein weſentlicher
Faktor der künftigen ſtaatsbürgerlichen Tüchtigkeit unſer Schüler ſei ſo hoffen
wir daß nunmehr auch Diejenigen an welche dieſer Aufruf gerichtet iſt denen
der handgreifliche Nutzen unſerer Schulen allein und direkt zu Gute kommt uns
dadurch unterſtützen werden daß ſie Arbeiter Geſellen und Lehrlinge auf die
Schulen aufmerkſam machen ſte über Zweck und Nutzen derſelben aufklären
W thunlichft die Arbeiter die Lehrlinge namentlich zum Beſuch der Schulen
anhalten

So lange die Sache der Fortbildungsſchulen nicht durch geſetzlichen Zwang
geregelt iſt hängt ihr Fortkommen hauptſächlich von dem thätigen Mitwirken der
zunächſt vurch naheliegende Intereſſen betheiligten Werkmeiſter und Gewerbetrei
benden ab welche womöglich durch gemeinſames Handeln dafür ſorgen müſſen
daß die ſo wichtige und gute Sache nicht von Zufälligkeiten und der Opferwil
ligkeit Einzelner abhänge ſondern dauernd für die Zukunft geſichert werde

Wir hoffen daß wenn uns dieſe Unterſtützung zu Theil wird das Reſul
tat unſerer Bemühungen am Schluß des kommenden Semeſters die ſchon recht
erfreulichen Ergebniſſe des erſten Halbjahres bei Weitem überflügeln werde

Und ſo bitten wir nochmals mitzuhelfen an dem Werke und unſere ernBeſtrebungen thatkräftig zu unterſtützen ſ ſten

Am 8 April Abends am alten Unterhaupt

Halleſcher Verein für Volkswohl

2,54 Meter
2,64

1,64 Meter
64

rer

Von M Herrmann in Halle
iſt zu beziehen

Hinſche Rector Praktiſcher Lehrganfür den Unterricht in der dar

Orthographie und Grammatik Ein
Beiſpiel Merk und Uebungsbuch
I Seſt 25 II 40

Derſelbe Kleines Schulgeſangbuch
enthaltend 50 alte und neuere Kir

chenlieder mit Wochenſprüchen und
eingeſtreuten Wort und Sacherklä
rungen lebensgeſchichtliche Nachrichten
der Verfaſſer das chriſtliche Kirchen
jahr und eine kurze Bibelkunde

Preis 25
Gegen baar auch in Marken direct

vom Verfaſſer in Zörbig bei Halle
mit 20 Rabatt

Schulbücher Atlanten
neu alt billigſt bei r Pe
tersen Schulberg 18 bei einem
Betrag von 5 S an gebe f Bilder o
Noten gratis WeltNaturgeſchichte

Buohführung
Montag den 12 April er beg ein

neuer Curſ in kaufin Rechn einf
u dopp Buchf u Correſpond
Sprechſt 11 2 Berggaſſe 2 II
238d WinKIer Lehrer

Schriftliche Arbeiten fertigt
BIeeser Schmeerſtr 25 2 Et

Verein für Erdkunde
Die GeneralVerſammlung undStiftungsfeſt des Vereins ſah e
Donnerstag den 15 April

Abends 7 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht
Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes

2 Neuwahl des Vorſtandes
3 Vorlegung des PhotographieAlbums

der Rohlfs ſchen Expedition in die
Libyſche Wüſte

4 Vortrag des Hrn Dr Uke über
e piteſten Handelswege in Deutſch

and

am Feſteſſen freundlichſi eingeladen Auch

Halle ven 8 April 1875
Der Vorſtand

Vankhänels Restauratton
Kegelfreunden dieDer AbtheilungsAnsſchuß daß meine Bahn in

ä
en

3 0 9 5

Daran ſchließt ſich um 8 Ugemeinſames Feſteſſen a Ubr ein
Die Damen der Vereinsmitglieder ſind

zur Theilnahme an den Vorträgen wie

die Einführung von Häſten iſt geſtattet
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4 2ar lei en d e Bei Jehroedel Simon0 in Halle und in allen Buchhandlungen iſt zu haben
h So wie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Zierde ebenſo verunſtaltet ein kahler haarloſer Schädel ſelbſt den ſchönſten Kopf Mannigfach ſind Zur Erklärung von Fremdwörtern
dies Gründe welche das Ausfallen der Haare veranlaſſen Anfänglich wird das noch ſpärlich vorhandene Haar künſtlich geordnet ſpäter die haarloſen Stellen Veues
mit einer Haartour bedeckt dadurch die Kopfhaut in eine unnatürliche Transpiration verſetzt und der ſo künſtlich erzeugten Schweiß comprimirt wodurch Kopf r d e b h
Abel entſtehen welche dann gewöhnlich anderen Urſachen zugeſchrieben werden Sowohl durch praktiſche wie längere theoretiſche Studien gelingt es mir größten remdWworterbueh

theils wenn ſich derartige Leidende rechtzeitig an mich wenden das noch ſpärlich vorhandene Haar wieder zu kräftigen und die im Schlafe ruhenden Organe enthaltend 14,000 fremde Wörter
EornſubſtanzHaarzwiebel durch meine Unterſtützung der ſchaffenden Natur wieder dienſtbar zu machen Warne aber einen jeden Haarleidenden im Voraus ſich welche in Zeitungen Büchern
nicht der Jlluſton hinzugeben daß ich in der Lage wäre bereits im weiteren Stadium der Krankheit befindlichen Blößen des Hauptes wieder mit Haaren be J und in der Umgangssprache vor
wachſen zu laſſen da dies ebenſo unmöglich iſt als würde der Landmann Korn auf einen Felſen ſäen um dann auf eine Ernte zu hoffen Denn wo der Kkommen Worin wan jedes fremde
Haarboden Haarpupille bereits gänzlich geſtorben dort giebt es wie vorher angedeutet abſolut keine Hilfe Jedoch iſt es möglich was ich nochmals Wort erklärt findet Ein Nach
wiederhole das Weiterumſichzreiſen des Uebels ſelbſt in den veralteten Fällen Einhalt zu thun Auch bin ich um den vergebliche Anfragen zu begegnen nicht schlagebuch für Jedermann Vor

im Stande bei ſchon vorgeſchrittenem Alter durch die Natur bedingter Erbleichung der Kopf reſp Barthaare dauernd die frühere Farbe wieder herzuſtellen züglich für Zeitungsleser
Wohl aber iſt dies unter allen Umſtänden bei frühzeitiger durch Verſchleierung des Pigmentſtoffes erfolgter Ergrauung der Kopf reſp Barthaare möglich Jch Von Fr Weber

habe hiermit freilich meiner Methode den Nimbus der Wunderthätigkeit genommen kann aber allen denjenigen geftützt auf langjährige Erfahrung welche meinen 9 Auflage 10 Sgr
J Anordnungen nachkommen die ſehr einfacher Natur ſind die feſte Verſicherung geben daß die Mühe und der Koſtenaufwand ſich mit einem entſprechenden Er n
folg bezahlt macht Den vielfachen Wünſchen meiner vielen geehrten Clienten entſprechend erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß ich nur am Montag bisn Dienstag Mittag den 12 u 13 d Mts in Halle Hotel Stadt Hamburg anweſend ſein werde um auch anderen Haarleidenden

unentgeltliche Conſultationen zu ertheilen und zwar von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr für Herren wie Dameu Haarleidende die Umſtände halber per
ſönlich nicht erſcheinen können belieben Briefe mit näherer Angabe des Leidens ſowie unter Einlage einiger kranken Haare behufs mikroscopiſcher Unterſuchung

unter untenſtehender Adreſſe gefl zu ſenden und bemerke daß die Unterſuchung der Haare ſowie Beantwortung der Briefe durchaus mit Unkoſten nicht verknüpft S
iſt Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden meine Broſchüre Das menſchliche Haar welche gegen Einſendung von 40 Pf in Briefmarken durch S wo

mich zu beziehen iſt Heinrich SiggelkKow369d Specialiſt für Haar und Kopfhautleidende in Hamburg Schäferkampsallee 16

Die Hutfabrik von August Borgor
hält ihre Strohhutwäsehe beſtens empfohlen

e 4 Paletots in größter Ause Bad maternen hl Aegzantei dagens inde h Perima engl und stettiner Portland Cemente S neueſten Farben S
e e Zeolſth Dachpappe in Rollen Steinkohlen Kie I empfehle zu den billigen Preiſen
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